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Lea lövsta . a - i - s.
Luons 8ers.
k'elios notts.
Riposi Irene.
Luon appetito.
Luon xro Is Isocia.

ksriments.
Hiou gsprelrlrv , eonis s! äics (elii-

sms ) ^us8to in iislisno?
(^ ue5to si äios ( eliiama ) . . . .
I^s rinArario.

Guten Morgen.
Guten Abend.
Gute Nacht.
Schlafen Sie wohl.
Guten Appetit.
Ich wünsche Ihnen wohl gespeist zu

haben.
GleichfaSs.
Könnten Sie mir nicht sagen , wie

man dieß im Italienischen sagt?
Dieß heißt . . . .
Ich danke Ihnen.

2 . Lrrtion.
Darstellung der Abänderung der weibllHenHaupt-

Wörter.

s) mir Is ( der , die , das)
8 lnAolarv.

Kom . I,a 0Ä8S , das Haus.
Oen . Zella vasa , des Hauses.
Dai . all» vasa , dem Hause.
^ ov. la vasa , das Haus.
Lchlat . Zalla easa , von , aus dem Hause,

nella eass , in dem Hause,
volla easa , mit dem Hause,
per la oaga, für das Haus,
kulla oasa , auf dem Hause,
tralla vasa, zwischen dem Hause,
rralla oasa , unter dem Hause.

k ) mit I' ( der,
lVom . 1, 'änlms , die Seele.
Oen . Zell' änlina , der Seele.
Dat . all ' änlina , der Seele.
^ vv . l ' änlma , die Seele.
Ziblat .äall ' änlina , von , aus der Seele,

nell ' änlina , in der Seele,
voll ' änlina , mit der Seele,
per l 'änlma , für die Seele,
sull ' änlina , auf der Seele,
lrall ' änlina , zwischen der Seele,
lrall ' änlina , unter der Seele.

kIura 1 « .
I,e eass , die Häuser.
Zells eass , der Häuser,
alle ease , den Häusern,
le 6Ä8v , die Häuser.
Zolle oa86 , von , aus den Häuser » ,
nelle vase , in den Häusern,
volle VÄ86 , mit den Häusern,
perle vase , für die Häuser,
kully VL8« , auf den Häusern,
frallo 6L86, zwischen den Häusern,
rralls oa36 , unter den Häusern.

die, das ) .
Le änlme , die Seelen.
Zelle online , der Seelen,
alle änlme , den Seelen,
le änlme , die Seelen.
Zalls änlme , von , aus den Seele » ,
nelle änline , in den Seelen,
per le änline , für die Seelen,
solle änline , auf den Seelen,
volle änline , mit den Seelen,
lralle änline , zwischen den Seelen,
rralls änline , unter den Seelen.

Hauptwörter zur mündlichen und schriftlichen Uebung.

1 ,̂3 msärs , die Mutter,
Ich, si^ iis. die Tochter,
1u sorulk , die Schwester,
ia raxaLLS , das Mädchen,
1s ziovins , das Mädchen,

s.
la Lis , die Muhme ( Tante ) ,
1s 6UA1N3 , die Base,
1a nipots , die Nichte , Enkelinn ,
1a äonna , die Frau,
la mv §1!e , das Weib , die Frau,
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la psrenta . die Verwandte,
ls psrsntels , die Verwandtschaft,
Is nonna , die Großmutter,
Is vee oliia , die Alte,
1s Lsneiuüs , das Mädchen,
1a pairlna , die Pathinn,
I » prineip6883 , die Fürstin » ,
la ckuelissss , die Herzoginn,
la oontssss , die Gräsinn,
1s daronssss , die Freyinn,
la postasss , die Dichterinn,
Is ouoes , die Kochinn,
Is esmerlsrs , das Kammermädchen,
1s 8erva , die Magd,
la vicins , die Nachbarin» ,
!a mockista , die Modehandlerinn,
Is tests , der Kopf,
la pelle , die Haut,
ls busnvis , die Wange,
la tronts , die Stirne,
la doooa, der Mund,
la linKus , die Zunge , Sprache,
ls ^ols , die Kehle,
la Asmds , der Schenkel,
la polps , die Wade,
ls pisnts , die Fußsohle,
la oarns , das Fleisch,
la Kamms , der Schleim,
la nsrics , das Nasenloch,
la liarbs , der Bart,
ls oosts , die Rippe,
ls «olrisns , der Rücken,
la Halls , die Schulter,
la psnoia , der Bauch,
ls eosois , die Hüfte,
ls xsllina , die Henne,
ls 8tuls , der Ofen,
ls tslrsoekiera , die Dose,

l_.
' aris , die Luft ; auch das äußer¬
liche Ansehen eines Menschen,

1 ' aoyns , das Wasser,
1' surora , die Morgenröthe,
l' allra , die Morgendämmerung,
1' vstari ' s , das Wirthshaus,
1' sntivsme .rs , das Vorzimmer,

la pvnna , die Jeder,
Is osrts , das Papier,
Is « tseos , das Falzbein,
ls polvara , der Staub , Streusand,
Is virtü , die Tugend,
Is polverms , die Streusandbüchse,
la eltta , die Stadt,
ls stracks , die Straße , Gasse,
la esmpsbns , das Land,
Is ports , die Thür,
la scsls , die Stiege,
Is knastra , das Fenster,
la Llusss , die Kirche,
ls csntins , der Keller,
Is oümars , das Zimmer,
la oueins , die Küche,
Is 8ouoIa , die Schule,
Is tävols , der Tisch,
la sackia , der Sessel,
la vits , das Leben,
la 8snita , -die Gesundheit,
ls mslsttia , die Krankheit,
ls eacois , die Zagd,

-la märtora , der Marder,
ls liirra , das Bier,
la scsrps , der Schnh,
ls satols , die Borste,
la sorssnts , die Quelle,
la terra , die Erde,
la Inns , der Mond,
ls stalls , der Stern,
la Lorss , der Geldbeutel,
la nevs , der Schnee,
la nuvols , die Wolke,
ls nelrlris , der Nebel,
la Aräncklne , der Hagel,
ls pioAKia , der Regen,
ls oests , der Korb.

l ' 08ts85s , die Wirthinn,
1' smiva , die Freundinn,
l' srtists , die Künstlerinn,
l' arte , die Kunst,
l' allsAreLLS , die Freude,
I' sLionk , die Handlung,
I' opiniono , die Meinung,



l ' onosts . die Ehrlichkeit,
I ' sstäsäs , die List,
1' inelMS , die Trägheit,
1'

o8pitslitä,, ^ ie Gastfreundschaft,
1
' omlrrs , der Schatten,

1' lsols , die Insel,
1
'

imsKinsmons , die Einbildungs¬
kraft,

1' slloanrs , das Bündniß,
l ' srs , die Zeitrechnung,
1' smkirlons , der Ehrgeiz,
1 ' inviäis , der Neid,
1 ' swersits , das Unglück,
1' invenrnons , die Erfindung,
1' smioiLia , die Freundschaft,
l ' suäsois , die Kühnheit , Drei¬

stigkeit,
1 '

6pera , das Werk , die Oper,
1 '

oovupsLiyns , die Beschäftigung,
l '

. oes , die Gans,
1 ' äriitra ^ die Ente,
l ' v8tr1oa , die Auster,
1'

srinFs , der Häring,
1 ' erbs , das Gras,
1' sooonoisturs , der Kopfputz,
1' onäs , die Welle,
1'

spplicsrions , die Aufmerksamkeit,
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l' alens , der Athem,
l ' smioränia , das einseitige Kopf¬

weh ,
l' uvs , die Weintraube,
l' avena , der Hafer,
l' insslsts ^ der Salat,
l' sls , der Flügel,
1' snAuills , der Aal,
l' spe , die Biene,
I ' aHuäla , der Adler,
l ' ors , die Stunde,
l ' imposts ^ der Fensterladen,
l ' infänrüs , die Kindheit,
l ' srtoris , die Blutader,
1'

unKkrs , der Nagel ( am Finger ) ,
l' soos , die Hüfte,
l' umsnitä ) die Menschlichkeit,
l ' umiltä , die Demuth,
l ' irs ^ der Zorn,
1' inimioiris , die Feindschaft,
I ' svsrlris , der Geiz,
1' umiäita , die Feuchtigkeit,
l' säulsrionv , die Schmeichelet) ,
I slkliLioas , die Betrübniß,
l ' itteriHs , die Gelbsucht,
1' iäropisls , die Wassersucht.

Zum Uebersetzen als Uebung in den verschiedenen En¬
dungen mit Benützung der vorstehenden Hauptwörter.

4.
Die Töchter der Mutter . Von den Schwestern der Basen . Mit

den Nichten der Tante . Für die Pathinn des Mädchens . Zur Groß¬
mutter der Enkelinn . In dem Gewölbe der Modehändlerinn . Die List
der Mädchen und der Frauen . Die Verwandtschaft der Nachbarin «.
Aus dem Geldbeutel der Gräfinn . Morgen werde ich ( äomsni vsäro)
die Herzoginn D . . . und die Fürstin « L . . . sehen. Die Großmutter
lobt ( loäa ) die Enkelinnen (Io nipotinv ) aber nicht (ma non ) dieNichten . Die
Freundschaft nährt ( nutrisos ) das Leben der Menschen. Rufe ( olüsms)
die Magd und das Kammermädchen ! Die Nägel an den ( s) Fingern.
In den Städten findet man (si trovsno ) schönere (pin dells ) Häu¬
ser , als ( oke ) auf dem Lande . Das Fleisch der Gänse und Enten ist
sehr schmackhaft (molto 8sporits ) . Die Fenster der Kirche sind zu
klein ( troppo pioools ) . Die Eyer der Hühner werden gegessen (vsnAono
manAigte ) . He , ( slr ) Wirthinn ! habet ihr zu Essen und zu Trinken
(svvts äs msnAisre o äs bare ) ? Zn dem Korbe sind Weintrauben und
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auf dem Tische liegen (aonv ) Federn , Papier und das Falzbein . Wo
ist die Streusandbüchse ? Es ist kein (non o ' s) Streusand darin.
Die Ehrlichkeit ist die beste (mIZliore ) List. Ich komme (^ o ven ^o)
von den Freundinnen der Dichterinn . Die Alte saß (seäevn ) in dem Erker
des Zimmers . Auf der Stiege des Hauses . Aus den Borsten der
Schweine (11 xorco ) werden (vsnAano satte ) Bürsten (1s spaLLols)
gemacht.

5 .
Die Federn der Ganse dienen zum Schreiben ( «ervsno allo « cri-

vers ) . Zn den Gästen dieser Stadt gibt es immer (v ' lis 8sm ^»ro ) viel
(molts ) Staub . Die Luft in den Zimmern ist nicht frisch (non e
ireses ) . Die Feuchtigkeit der Zimmer schadet sehr ( nuoco assäi)
der Gesundheit des menschlichen ( umarm ) Körpers . Auf den Wangen
dieser ( är questi ) Kinder blüht (Horlscs ) die Gesundheit . Woher kom¬
men Sie (Oonäs vien ells ) ? Ich komme aus der Stadt ; aber ( ma)
meine (1s mls ) Schwestern kommen ( venAono ) aus der Schule , und
die Tante mit ihren ( eolls « ue ) Nichten aus der Kirche. Der Zager
der Fürstinn M . ist auf (s ) der Zagd ; aber wo ist seine ( « na ) Frau?
Die Frau des Zägers ist mit der Kochinn der Baroninn in die Kirche
gegangen ( snäats ) . Der Mond erhellet (risclrisrs ) die Nacht . Die
Freuden des Lebens sind vergänglich (xasss ^ isre ) . Die Stufen dieser
( sti yuests ) Stiege sind zu hoch ( troxxo slti ) . Die Häscher der Stadt
stellen ( Insistisno 11) dem Diebe nach . Der Geiz , der Neid , der Zorn,
die Trägheit und die Schmeicheley sind Laster (vlrF ) und schaden sehr
( s nuocono molto ) dem Menschen , sowohl ( tsnto ) den Zünglingen als
( czusnto ) den Alten — den Männern und den Frauen . Meidet (k'

uA-
Kits ) den Zorn , den Neid und den Geiz ! Die Feindschaft ist das Ge¬
genteil (11 contrario ) von ( äl ) Freundschaft . Die Gelbsucht , die
Wassersucht und das einseitige Kopfweh sind peinliche ( penoss ) Krank¬
heiten des menschlichen lKörpers . Die Trägheit ist der Beschäftigung ent¬
gegengesetzt (oxxo8ta ) .

6 .
Der Regen , der Hagel und der Schnee fallen (cästono ) aus den

Wolken . Der Nebel befindet sich (trovssi ) auf der Erde , und wenn er
oufsteigt (s slLanclosi ) , so bildet er (Horms ) die Wolken . Die Noth
ist die Mutter der Erfindung . Das Kammermädchen der Gräfinn A . . .
fitzt (slests ) auf dem Sessel in dem Vorzimmer der Fürstinn M . . . Zm
Keller gibt es (v ' o ) Wein und Bier . Die Morgendämmerung geht
( preesäs ) der Morgenröthe vor. Das Kammermädchen hohlt ( vs a
prenstere ) von der Modehändlermn den Kopfputz für die Frau (sißnors)
Baroninn . Die Werke der Dichterinn C. P . wurden (lurono trsäotte)
in mehrere (ln piu ) Sprachen übersetzt. Der Vater liest ( lex ^ e)
die Werke des berühmten ( cslebrs ) Dichters Schiller . Das Lesen ( 11
IsAAers ) der Werke des lVIetsstäslo bildet ganz besonders (lorma aln-
Aolsrments ) daS Herz des Menschen. Machet Feuer ( accenäets kuoco)
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in den Ofen . Der Hafer dient ( « srvs ) den Pferden zur (per ) Nahrung
( ütimento ) . Der Adler schwingt sich(81 slra s volo ) mit seinen (oollo
« ne ) Flügeln sehr hoch ( molto slto ) in die Luft . Der Adler , der
Geyer und der Specht sind Raubvögel (ueeelli <li rspius ) . Die Wel¬
len des Meeres verschlangen (inAliiottirono , leesro prokoncksre ) das
Schiff (1a »ave , il vssoello ) . DerOnkel trinktgern (sms äi ders ) Wein und
die Tante Bier . Effet ihr gern (smsts äi msnAisrs ) Häringe und Austern?
Meine (mia ) Schwester zieht ( preterisee ) die Trauben dem Weine und dem
Biere vor. Der Lehrer zieht die fleißigen (ckiliAentl) Knaben den
faulen (piZre ) Mädchen , und die fleißigen Mädchen den faulen Kna¬
ben vor.

7.
Die Kschinn des Hausherrn ( !1 xsärons Ui osss ) steht (sts ) zwi¬

schen der Küchenthür , und spricht (psrla ) mir dem ( al) Koche deS Her¬
zogs R . . . Die Zunge und die Zähne befinden sich in dem Munde . Znden Blutadern läuft (corrs ) das Blut . Die Haut der Greise und
Greisinnen ist runzelig (ruAoss » Armross ) . Die Stiefel des Bruders
find zu groß ( troppo Frsncii ) , und die Schuhe der Schwester zu . klein
( troppo piooolö ) . Die Verwandtschaft des Barons D . . . ist ansehn¬
lich (eonsiäersbils ) . Die Verwandte der Mutter wobnt jetzt (slloAr»ors ) bey der ( äslls ) Großmutter des Vaters . Die Pathinn schenkte
( roAslo ) der Tochter der Nachbarinn einen vollen (pieno Ui Usnaro)
Geldbeutel . Bey der (slls ) Quelle stehen (stsnno ) viele Bäume . Aufden Zweigen (rsmmsllo ) der Bäume sitzen (sieUono ) die Vogel . Das
Brot ist gut ( buono ) ; allein (ms ) das Fleisch schlecht ( osttivs ) . Der
Fürst S . . . trug viel ( eontridui molto ) zur Rettung der Gefangenen
( priAionieri ) beyr Die Frau sagte dieß ( Uisse ^ uesto ) aus (per)Scherz . Freunde ! wann werden wir uns Wiedersehen ( c^uanäo ei ri-
vestremo ) ? Gäste ! schrie der Wirth (Ariäo 1 ' oste ) , bezahlet wich
( psAstsmi ) , oder ich werfe euch zur Thür hinaus ( o sltrimsnti vi cs-eeio per ) . Die Gänse , die Enten und viele andere (molli altri ) Vö¬
gel fressen (mün ^ isno ) Gras und Körner (Arsni ) . Der Herr des Hau¬
ses ist nicht hier (non o' o od . non , s Mi ) . Die Frau Gräfinn that es
( lo 5eee) aus Gastfreundschaft und aus Menschlichkeit.

8.
Die Soldaten trugen ihre (portsrono i loro ) Gewehre auf den

Schultern , und die Tornister (Lissoois ) auf den Rücken . Die Demuthist eine Tugend , welche Zederman zieret (clm orns ognuno . ) Der
Stolz (soperiris ) ist der Demuth entgegengesetzt. Die Reffenden ( i vi-
sAAistori ) saßen im Schatten der Bäume . Viele Inseln sind von Wil¬den bewohnt ( 8ono sbitsti sts selvsAAi ) - Die Einbildungskraft des
Menschen ist zuweilen außerordentlich ( Islvolts msraviAllossmente ) .Das Bündniß dieser (6i ^ oesti ) zwep Menschen wird nickt lange dauern
täurerspoco ) . Die Bienen machen Honig ( lsnno mivls ) im Bienen¬
stöcke ( slysare ) . Das Unglück der Vetter machte ( leee ) dem Vater des
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Künstlers viel Betrübniß . Der Bruder des Kupferstechers ist krank
(srnmslato) . Die Liebe der Kinder gegen ihre (verso i loro ) Aeltern
(Asnitori) . Die Köchinn hat gekauft (ds comprsto ) : Fleisch , Brod
und Salat . Das Gold , Silber und Zinn sind Metalle (mvtslli ) . Aus
dem Golde und Silber werden (venAvno latti) Tabacksdosen , Ringe,
Ketten (cstene ) , Ohrgehänge (orecebini ) und verschiedene andere
Dinge ( e psreccliie sltre coso) gemacht « Aus dem Zinne verferti¬
get (fa ) der Zinngießer ( lo stsAnsjo) Teller, (il- tonäo ) , Leuchter (il
oanäeliere ) , Schüsseln , (il xistto ) , Löffeln (cuocbisjo ) , Kannen
( la lrrovos ) und dergleichen (s siinili ).

Leseübungen.

III.
H psäro sieäo slls tsvols s msnAis ( ißt) , I suvi Lßli oörrono

qussi ( laufen fast ) per tutto il (den ganzen) ^ivrno sulls strsäs.
Öovs « ono il lrstello e ls sorolls ? II lrstello e in osntins o ls
sorells !n oucins . I «s msäre , ln LAlis , 6 1s ris sono snästv
( sind gegangen) ^ n . ,e)M82 . II lilrro, l ' oroloAio e l ' snello sono
«ulls tsvols . II bAlio v 1s tißlis sono snästi slls carnpsAnsz ins
l ' osts 6 l ' ostessa snäranno subito (werden gleich gehen ) in citts.
^ veke veäuto ( habet ihr gesehen ) i ! conto e Is contosss ? LiKnor s'r
( ja , mein Herr) ; essi snäsrono ( sie gingen) äsl principe o äslls
principosss . 1^

' sttore o 1' sttrico sono invitsti (sind eingeladen)
äsl Duos o äslls Oucbesss . ^ näiämo s prsnLsre ( Gehen wir zum
Mittagessen) ; percbe ( denn ) I ' ocs o I ' snitrs « ono Ms srro «t its (find
schon gebraten ) . II solästo vntro per «juenta ( ging hinein durch diese)
ports o non per Duells (jene ) . I..3 Aiovine seäevs lrslla vUAins
v lrs '1 pstrino . II b ^ lio elsiiAlis lsvorsno ( arbeiten ) pet psärv «
per la msäre . lXells borss sono ire iiorini ( Gulden ) o äoäioi cs-
rsntsni (Kreuzer ) . II Kiovino e snästo s ŝpLLLL ( ist fpatzieren gegan¬
gen ) coli ' smico äel rio . Dvv ' e 1s csrts ? Dsss e ( cs ist) nello
scrittojo ; e Ali sbiti ? essi sono nell ' srinsäiv . I^o spsocsleAns
seäevs sullo scsnno e psrlsvs (sprach) s «us (mit feinem ) mvAliv
äello (ätiebK ( von den Anstrengungen ) äel Ai

' orno . 1«̂ oste v 1^
vsteiiss üsoivsno ( kamen ) äsll ' osieris ,̂ eä sccnAlievsno (empfingen)
Ali ospiti . It servo äel conte D . . . sspettüvs xra

^swartete schon)
un' ors nell ' snticürners äells bsronesss 2 . . . Oli ucvslli vo-
lsno per ( fliegen in) 1' sris , eil ipesci AuiLLsno, ( schwimmen ) nell"
scyus.

IV.
Ds vuoos vä il cuooo stettero ( stonden ) srslls Ports äslls eu-

eins . lVells lrotteKS äslls rnostrsts 1 . . . si trovsno ( findet man)
csppelli äi « sts ( seidene) , cuKtz äi vsris sorts (Hauben von man»
cherlcy Gattung ) , collsri äs uomv v äs äonns ( Männer - und Frauen¬
kragen ) . OgAi ks inolts xolvere . I äue vriolsj orsno (waren)
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dsl eonts dslls mstt 'ms Ln ' alla (bis zum) «ers . 01! srtiAlan! e
^1! srtist ! lsvorsno co^ l ! « trumenii . II nipots La comprato du«
orolotzi dal? oriolsjo LUni . L^Ii ns ps ^o (er bezahlte dafür) Lo>
r!n! ciuarsnt' r>no. II poeta 6 la poetesss andarono dallo stsm-
pstors e po ! (dann ) dal Lsrone 6 dalls dsronesss . Ol! sttori e
1s sttrioi venAvno dal testro . Lol tampo 6 colls pgLisnLL s!
vmtze ( überwindet man) ! l tutto . 01! aLitant! (Einwohner) dsllo
vitta v 'edono raramenls ( sehen selten) 1* aurora . ler ! Leos (Gestern
war) Lei tempo , o^Z! L §ran vento ( heute geht ein starker Wind ) ,
v doman! (morgen) svrdmo (werden wir bekommen ) pioAAis. L sltro
) eri ( vorgestern ) lece Kran neLLis , 6 dopo domsni (übermorgen)
svrsmo neve . II padrs La oomprato uns 8teoca , molts esrta,
ein^uLnts penne , ineLiostro , lapis (Bleyftifte) e Ire temperini
(Federmesser) . I tooeslapis ersnoLeKst ! (waren zusammen gebunden)
von dello 8 PSK0 . II niaestro e sndsto in citta dsl liLrsso L . . .
per eomprsre (um zu kaufen ) nna Arsmmäties per la nuova soo-
lsre (neue Schülerinn ) . II ladro ruhp. (stahl) al oonte un '

oroloAio
d' sr^ entv ( silberne ) e oinĉ ue snell ! d' oro (goldene) . IXel eortils
della Vasa stanno piu eLs ( stehen mehr als) vent ! sILeri. Lx;I! disss
von srdors 1a sus opinione sllo specisle , al? inoisore e a^l! seul-
tori . II servitore ( Bediente) La messo ( hat gestellt ) Io scodellino
da pops (Pfeffernäpfchen) sulla tsvols.

Höfliche Redensarten.
ksdron mio od. servo 8uo.
Ls 8 on servo.
ksdron mio rivsrito od. servitor

suo umilissimo.
Lsrva sus , Liquors.
Ls rirerisoo , LiKnors.
Ho 1' vnore d! riverirla.

Lome sts?
suo ! vomand! , L 6n!88 !mo^

sd ells?
Ottimgments , per servirls.
IXe Lv molto piaeere.
Ho molto pisvers d! vsderls !n

vttima sslute.
L !a sslute , eome va?
Lcosi ! coms va o^§ ! ?
L ' Luvna la sslute?
Vs Lene?
Vs Lsnissimo.
Oo 8 i ^ v08i , non tant^ Lens.
IXon m! sento Lene.
( Le Losa srete?

Ihr Diener.
Unterthänigrr Diener.
Unterthanigfter Diener.

Ihre Dienerinn , mein Herr.
Zch empfehle mich Ihnen, mein Herr.
Ich habe die Ehre , mich Ihnen zu

empfehlen.
Wie befinden Sie sich?
Zu dienen , sehr wohl ; und Sie,

mein Herr?
Sehr gut , Ihnen aufzuwarten.
Das freut mich recht sehr.
Mich freut es unendlich, Sie so

wobl zu sehen.
Und wie stehts mit der Gesundheit?
Nun , wie gehts heute?
Ist Ihre Gesundheit gut?
Gehts Ihnen gut?
Mir gehts sehr gut.
So , so ; nicht gar gut.

«Ich fühle mich nicht wohl.
»Was fehlt Ihnen.
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l>lon nii 86nto Kens ooms sl soliio.
Lto bsni8 «imo.
Vs6o oke sta kenissimo , s «L

Aoäo inUnilsmsnts.

Ns nsraUsAro oon Isi.
l> on «ono 8tslo mai tsnto ksnv.
Ho 1' onors . ä ' inokioarmi alla

LlANOI'S.
Oome sta?
kiuttoslo Kens , eil eile , Li^nors?
Visposto e ' 8voi oomandi.
L sempre »-tals Irene , cl -recks

non ko avulo U zoiaesrs cli ve-
elsi Is?

8ts Irene s ^ ss ^o?
L tu , eome « tsi?
Lei « empre stgto Irene?
^ 6s88o slla ka buonss oisra.
Ooms sta rl suo srAnor ps6rs?
Iroppo ^raria , « ta benissinro.

Mo ne,rsIlL ^ Ll)-I >n6nitsm6nt6.
Lta Irene ls sus si ^nora maäro?
^ lg 8ua siAnora Lis , oome 8ts?

Oosi , 6081 , non tsnto Irene,
inis Aoäs poes Lülnts.
Oke eoss ka?
LUs ks lg lebbre.
Ms ns rlispigoo , assai.
Oki ela? ela! pieekis?
Avanti ! pg88i!
kl'

perm 6880 ä ' entrars?
kakrone — pa6rons.
Osts nna seäia s <̂ nesko siAnore.
IXon s' ineomo6i , in ^rreAO.
l .̂6 lraoeio ls man !. -
L' socomocli.
L' aoeomoäi , in Ararig.
l? srcks sts in pis6i?
^ vrei II piacers Ui Asrlsre eol

Li ^nor <? ar! o.
I^ AÜ non e in esss.
Verro un aitrs voihs , ^

Llis Irene.

Ich fühle mich nicht , wie sonst.
Ich befinde mich sehr wohl.
Ich sehe , daß Sie recht wohlauf

find , und freue mich unendlich
darüber.

Ich gratulier Ihnen dazu.
Ich habe mich nie so wohl befunden.
Ich habe die Ehre , der gnädigen

Frau meinComplimenrzu machen.
Wie befinden Sie sich.
Sehr gut , und Sie , mein Herr?
Ganz zu Ihren Befehlen.
Haben Sie sich immer wohl befun¬

den , seitdem ich nicht daß Ver¬
gnügen hatte , Sie zu sehen?

Befinden Sie fick jetzt wohl?
Und du , wie gehts dir?
Haft du dich immer wohl befunden?

Jetzt sehen Sie sehr gut aus.
Wie befindet sich Ihr Herr Vater?

Ich danke für Ihre Güte , er befin¬
det sich herrlich.

Ich freue mich unendlich darüber.
Befindet sich Ihre Frau Mutter wohl?
Und Ihre Frau Tante , wie befindet

sich diese?
So , so ; nicht besonhexs gut.
Ihre Gesundheit ist sehr unftät.
Was fehlt ihr?
Sie hat das Fieber.
Das thut mir sehr leid.
Wer ist da , wer klopft?
Herein!
Ist es erlaubt hineinzugehen?
Es steht Ihnen frey.
Gebt diesem Herrn einen Sitz.
Ich bitte , bemühen Sie sich nicht.
Ich küsse Ihnen die Hände.
Nehmen Sie Platz.
Setzen Sie sich gefälligst.
Warum bleiben Sie stehen?
Ich mochte gerne mit Herrn Carl

sprechen.
Er »st nicht zu Hause.
Ich werde ein anders Mahl kom¬

mend
Leben Sie wohl.

3
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kllverlscs äs xsrte in ! » 11 si^nor
8uo xsäre.

IXon rnsnolrero äi xortsr 1s suv
^raLis.

Slio ssrsts HU68to äoxo MANLS?

äonnäro s ritrovsre rnlo
1> 68terü s csss xer tutto »1 äo^ o

prsnro.
VenZs s ritrovsrnil , 8v lexlaes.

Verre ! s rltrovsrlZ , sy non äo-
V68S1 I'SStSI ' 8 0888.

(Hkv 8snto ! Llls äsvs ro8isr ln
0088?

Li osro (osra ) ; nilo ^närs csääe.
jeri sinm8l « to ^ erico1o8Anivnt6.

61iS 0088 lia?
^ on lo so ; s Il meälco nvl ssnex-

xrirs.

Grüßen Sie Ihren Herrn Vater
von mir.

Ich werde nicht ermangeln es aus-
zurichten.

Was werden Sie heute Nachmittag
; hun?

Ich werde meinen Schwager besuchet!.
Ich werde den ganzen Nachmittag zu

Hause bleiben.
Besuchen sie mich , wenn es Ihne»

gefällig ist.
Ich würde Zie besuchen , ^ venn . ich

nicht zu Hause bleiben müßte.
Was höre ich ! Sie müssen zu Hause

bleiben?
Za mein Theurer (Theure) ; mein Va¬

ter wurde gestern gefährlich krank.
Was fehlt ihm?
Ich weißes nicht ; und der Arzt weiß

es auch nicht.

3 . Lektion.

Vom Zeitwortc ( äsl verdo ) .

Mit diesem Ausdrucke bezeichnet man alle Wörter , die anzeigen , was
die Gegenstände thun ( eine Thätigkeit ) , oder was mir den Gegen¬
ständen g efch i e ht (ein L eid en ) , oder überhaupt den Zustand , in wel¬
chem sich die Gegenstände befinden , daher auch die Benennung Zustands-
Wörter. Vor jedes Zeitworte kann man ich , du > er , sie oder es
setzen. In jedem Satze muß ein Zeitwort sepn.

Von den Zeitwörtern ist zu merken :
1 .) die Form-
2 .) die Art.
3 .) die Zeit.
4 .) die Zahl.
5 .) die Person.
6 .) die Abwandlung.

r .) Von der Form (äsl moäo attlvo o xsgsivo) .
Sagt das Zeitwort von einem Gegenstände aus , was er thut , so sagtman , es ist ein lhätiges ( verbo sttlvo ) , oder es steht in der t h ä-

thigen Form. Wird hingegen durch das Zeitwort von einem Gegen¬stände ausgesagt , was mit ihm geschieht , so nennt man es ein leiden¬de s Zeitwort (verlro p888no ) , oder es steht in der l e i d e n d e n Form.
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